
Moderne im Fokus 
Die Hilti Art Foundation zeigt in der 
Ausstellung «Abstract» 55 Werke aus 
120 Jahren Kunstgeschichte. 9

Peter Wolff verabschiedet sich 
Der Rechtsanwalt und ehemalige 
Politiker Peter Wolff blickt auf 52 
Jahre juristische Tätigkeit zurück. 7
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Sapperlot 
Wer ist denn nun schuld am Unter-
gang von Radio L? Der Schwarze 
Peter wurde im Hohen Haus hin und 
her geschoben, dass einem schon fast 
schwindelig wurde. Man vermisst die 
vertrauten Stimmen, man beklagt die 
mediale Einöde, verurteilt die Mas-
senentlassung. Dabei ist das Drama 
hausgemacht. Die DpL gaben mit 
ihrer Initiative und der kurzen Über-
gangsfrist den Startschuss für den 
Untergang des Senders. Die Gross -
parteien verweigerten später eine 
Fristenverlängerung und die Regie-
rung schaute schliesslich zu, wie dem 
Sender der Stecker gezogen wurde. Es 
ist schlichtweg ein Totalversagen der 
gesamten Politik, dass Radio L ver-
stummt ist. Hätten unsere Volksver-
treter nur halb so viel Energie in eine 
Lösung gesteckt wie jetzt in die Suche 
nach dem Sündenbock, würde Radio 
L heute noch senden. Denn eine 
Lösung wäre möglich gewesen, wenn 
man denn gewollt hätte. Aber jetzt 
dem Radio nachzutrauern, bringt 
niemandem etwas. Manuela Schädler

Vaduz – Aarau am 
Montag ist ausverkauft 
Der FC Vaduz vermeldet, dass das  
mit Spannung erwartete Challenge-
League-Spiel zwischen dem FC Vaduz 
und dem FC Aarau am Montag aus -
verkauft ist. 5874 Zuschauer werden 
den Spitzenkampf live verfolgen. «Alle 
Sektoren sind bis auf den letzten Platz 
gefüllt», heisst es in der Meldung. Eine 
Topstimmung ist also garantiert im 
Kampf um den ersten Rang in der 
Challenge League und auch im Kampf 
um den direkten Aufstieg. Die Abend-
kasse wird nicht mehr geöffnet sein. 
Ticketanfragen können auch nicht 
mehr bearbeitet werden. Der FCV 
empfiehlt eine frühe Anreise mit  
den öffentlichen Verkehrsmitteln, da 
die Parkplatzanzahl beschränkt sei. 
Türöffnung am Montag ist um  
19.15 Uhr. Da es das letzte Heimspiel 
der Saison ist (der FC Vaduz hat bisher 
kein Heimspiel verloren), wird es im 
Fanshop auch das eine oder andere 
Schnäppchen geben. (kop)

Streitfrage Landesbibliothek:  
Regierung anerkennt Rechtslücke 
Von ihrem Kurs lässt sich die Regierung nicht abbringen, verspricht aber eine klare Regelung für die Zukunft.  

David Sele 
 
Die Regierung hat am Freitag eine 
 Gesetzeslücke bezüglich der Annahme 
von Schenkungen an das Land Liech-
tenstein eingeräumt. Dennoch wird 
dem Landtag ein formeller Beschluss 
zur Finanzierung der neuen Landes -
bibliothek mit Geldern von Dritten 
verwehrt.  

Nachdem der Landtag im Juni 
2024 einen Ergänzungskredit für den 
Umbau des alten Postgebäudes in 
 Vaduz zur neuen Landesbibliothek 
 abgelehnt hat, wollen die Gemeinde 
Vaduz und private Spender dem Land 
insgesamt mehr als 10 Millionen Fran-
ken zur Realisierung des Projekts 
schenken. Die Regierung legte das Ge-
schäft dem Parlament in der Mai-Sit-
zung lediglich zur Kenntnisnahme vor. 
Sie stützte sich auf ein Rechtsgutach-

ten, wonach eine erneute Beschluss -
fassung nicht nötig sei. Das Gutachten 
beruft sich dabei auf eine Bestimmung 
in der Finanzhaushaltsverordnung.  

In der Debatte hagelte es jedoch 
aus allen Fraktionen harsche Kritik am 
Vorgehen. Die Regierung verletze in 
mehrfacher Hinsicht das Legalitäts-
prinzip, wonach kein Handeln ohne 
Gesetz zulässig ist, sagte etwa Thomas 
Rehak (DpL). Ein Verordnungstext 
 reiche nicht aus, um Millionen am 
Landtag vorbei in die Staatskasse zu 
buchen – und schon gar nicht, um sie 
der Staatskasse wieder zu entnehmen, 
um ein Bauprojekt umzusetzen. Der 
Bestimmung in der Finanzhaushalts-
verordnung fehle es schlicht an einer 
gesetzlichen Grundlage. Auch andere 
Abgeordnete äusserten ihre Beden -
ken. Roger Schädler (VU) und Stefan 
Öhri (VU) forderten die Regierung 

schliesslich auf, etwaige Gesetzes -
anpassungen aufzugleisen, um für 
künftige Fälle eine klare Rechtslage 
vorlegen zu können.  

Die Regierung geriet im Zuge der 
mehrstündigen Debatte ins Schlingern. 
Weder Regierungschefin Brigitte Haas 
noch Infrastrukturminister Daniel 
Oehry oder Kulturministerin Sabine 
Monauni konnten dem Parlament dar-
legen, auf welche gesetzliche Bestim-
mung sie ihr Vorgehen abstützen. Mo-
nauni argumentierte zunächst noch, 
dass das Finanzhaushaltsgesetz es der 
Regierung zumindest nicht verbiete, 
Schenkungen im Namen des Landes 
anzunehmen. Regierungschefin Bri -
gitte Haas räumte dann irgendwann 
 jedoch ein: «Wir haben allenfalls eine 
Lücke, wenn es darum geht, wie mit 
Schenkungen umzugehen ist.» Haas 
kündigte an, dass sich die Regierung in 

absehbarer Zeit um eine Anpassung 
des Gesetzes kümmern werde. 

Grossmehrheitliches Bekenntnis 
zum Umbauprojekt 
Trotz des Eingeständnisses machte die 
Regierung jedoch keine Anstalten, von 
ihrem Kurs abzurücken. Sie berief sich 
dabei ausschliesslich auf das vorlie-
gende Rechtsgutachten. Aus Sicht der 
Regierung gebe es keinen Anlass für 
einen Landtagsbeschluss.  

Der in der Debatte kundgetane 
grossmehrheitliche Wille, die neue 
Landesbibliothek endlich zu realisie-
ren, trug denn auch zu einer gewissen 
Nachsicht bei. Nach der Kenntnisnah-
me durch den Landtag sollen nun Fak-
ten geschaffen werden. Der Planungs-
stopp wird aufgehoben. Die Eröffnung 
der neuen Bibliothek soll im dritten 
Quartal 2029 erfolgen. 3 

Vaduz feiert auswärts einen 2:1-Erfolg gegen Etoile Carouge

Vaduz sicherte sich den ersten Matchball. Am Montag können sie gegen Aarau mit 
einem Sieg alles klarmachen und den Aufstieg fixieren. Vaduz verdiente sich mit 
 einem 2:1-Sieg gegen Etoile Carouge dieses Privileg, wobei Linksverteidiger 
 Dominik Schwizer (r.) beide Treffer erzielte. 17 Bild: Michael Zanghellini

Neue Angriffe in  
Strasse von Hormus  
Der Iran und die USA haben sich trotz 
einer Waffenruhe gegenseitig ange-
griffen. Der Iran attackierte US-Mili-
tärschiffe in der Meerenge mit Raketen 
und Schnellbooten, die USA griffen 
Ziele auf dem iranischen Festland an. 
Unklar blieb, wer zuerst das Feuer 
 eröffnet hatte. Auch die Vereinigten 
Arabischen Emirate meldeten neue 
iranische Angriffe. US-Präsident Do-
nald Trump forderte Teheran unter 
Drohungen auf, «schnell» eine Frie-
densvereinbarung zu unterzeichnen. 
Die Feuerpause gelte aber trotz der 
Angriffe weiter. Dem zuständigen US-
Regionalkommando (Centcom) zufol-
ge kam es zu den iranischen Attacken, 
als drei US-Zerstörer am Donnerstag 
die Strasse von Hormus durchquerten. 
Daraufhin habe das US-Militär als Ver-
geltung Ziele in der Islamischen Repu-
blik angegriffen, hiess es in der Nacht 
zum Freitag auf X. Laut Centcom feu-
erten iranische Streitkräfte mehrere 
Raketen ab und setzten Drohnen 
sowie kleine Boote ein, als die drei US-
Schiffe die Meerenge in Richtung Golf 
von Oman passiert hatten. (awp)


